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Feines Linienspiel
Für den Schweizer Netzanbieter Salt stand die 
Leistungsfähigkeit der Fiber Box im Vordergrund. 
Für Designer Alfredo Häberli der formvollendete 
Auftritt –  im  Bücherregal wie an der Wohn-
zimmerwand. Am Ende wurde es die Quadratur des 
Kreises. So wird Hightech endlich verständlich

V O N  d e r  S K I Z Z E  z u m  O B J E K T

 Kontakt fi ber.salt.ch

MEHR OBJEKT ALS PRODUKT
Kann ein WLAN-Router schön sein? Alfredo Häberli tritt den Beweis an! Ganz in Weiß, klare Linien und einfache 

Radien – wie eine futuristische Mini-Architektur hat der Designer die Fiber Box entworfen, die skizzierte 
Feinheit über mehrere Entwicklungsstufen präzisiert: Einer Krone gleich sitzen die Lüftungsschlitze im erhöhten 

Kreisrund der äußeren Schalen, dazwischen formen umlaufende Rippen eine tragende Struktur. 
Minimalismus mit Hightech, anhand von Häberlis Installationszeichnungen im Manual erklärt. Anschluss fi ndet die 

Box über symmetrische 10 GBit/s Glasfasertechnologie. Schneller und eleganter geht Internet heute nicht.

Kreises. So wird Hightech endlich verständlich

Kann ein WLAN-Router schön sein? Alfredo Häberli tritt den Beweis an! Ganz in Weiß, klare Linien und einfache 
Radien – wie eine futuristische Mini-Architektur hat der Designer die Fiber Box entworfen, die skizzierte 

Feinheit über mehrere Entwicklungsstufen präzisiert: Einer Krone gleich sitzen die Lüftungsschlitze im erhöhten 
Kreisrund der äußeren Schalen, dazwischen formen umlaufende Rippen eine tragende Struktur. 

Minimalismus mit Hightech, anhand von Häberlis Installationszeichnungen im Manual erklärt. Anschluss fi ndet die 
Box über symmetrische 10 GBit/s Glasfasertechnologie. Schneller und eleganter geht Internet heute nicht.
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RALF EIBL 
ist Editor-at-Large, Journalist, Autor mehrerer Bücher 
und Sammler. Er bekam unter anderem den 
Axel-Springer-Preis und lebt mit vier Frauen – auf vier 
wie zwei Beinen – und einem Pumuckl in München

   SO 
SORRY! 

 Die nächste Ausgabe erscheint am 
2. Januar 2019 mit dem Titelthema „100 Jahre Bauhaus“.

 fi g. 1

 fi g. 2

 fi g. 3
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R A L F  r ä u m t  a u f

Nachdem wir neulich an dieser Stelle ein wenig liebestoll 
über die Stränge geschlagen und uns orgiastisch unter 
Glühwürmchengestirnen gewähnt haben, wollen wir uns 
heute entschuldigen. Je m’excuse! Ich entschuldige mich dafür, 
schwitzenden Sex in diese heiligen Architekturseiten mit 
ihren weihevollen Wohnwelten gebracht zu haben. So sorry! 
Stilvolles Sorry-Sagen ist selten geworden in diesen Tagen. 
Denn Entschuldigungen sind, obwohl sie neben Heirats-
anträgen zu den größten menschlichen Gesten (und größten 
Möglichkeiten des Scheiterns) gehören, ein merkwürdiges 
Phänomen: Einen Fehler ungeschehen machen können sie 
nicht, und meist sind sie auch nicht mehr als ein bloßes 
Lippenbekenntnis. Und dennoch wirken sie oft Wunder. In 
zwischenmenschlichen wie in geschäftlichen Beziehungen. 
Bei Ersteren ist meine schöne, stolze, große Frau die am här-
testen zu knackende Nuss ( fi g. 1), aber dazu kommen wir noch. 
Bei Letzteren ist eine demütige Geste der Entschuldigung 
wichtiger als fi nanzielles Entgegenkommen; zumindest hat 
dies eine Gruppe von Wissenschaftlern der Universität Bonn 
herausgefunden. Guter Punkt, aber eine andere, im „Europe-
an Journal of Social Psychology“ ( fi g. 2) veröffentlichte Studie 
zeigte wiederum auf, warum sich viele gut überlegen, ob sie 
sich für einen Fehler nun entschuldigen oder nicht. Und 
irgendwie reift in mir gerade der Gedanke, dass Baumeister zu 
den größten Entschuldigungsmuffeln überhaupt gehören. Ein 
in Stein geschriebenes Sorry ist ihre Sache meist nicht. Dabei 
hätten sie 1000 Gründe, genau dies zu tun.

Aus dem fi nsteren Pullacher Wald, einem beschaulichen 
Vorort Münchens, in die ferne Berliner Mitte sind die Spione 
vom Bundesnachrichtendienst ( fi g. 3) widerwilligst gezogen, 
und ihr neues Hauptquartier drückt genau dies aus. In 
seiner Ablehnung der neuen Topografi e reiht sich dieser 
scheußliche graue Berliner Klops, der den Stadtteil regelrecht 
zerschneidet, ein in die Liste des Grauens der bundes-
republikanischen Architekturverschandlungen. Es müssen 
Wahnsinnige gewesen sein, die das geplant haben. Doch 
genauso wenig wie beim Bundeskanzleramt, jener „biederen 

Zentrale einer mittleren Schuhfabrik“ (Fritz J. Raddatz), hat 
man bis heute kein einziges Wort des Bedauerns vernommen. 
Bitte gib mir nur ein Wort – doch Fehlanzeige. Und hat 
sich eigentlich jemals jemand dafür entschuldigt, dass die 
Hamburger Elbphilharmonie statt anfangs verplanten 
186 Millionen Euro letztlich 866 Millionen Euro kosten 
durfte? Aber wir wollen nicht kleinlich sein. Zudem muss 
man die Elbphilharmonie ja wundervoll fi nden, sonst kann 
man gleich als Wasserleiche die Stadt wieder verlassen. 
Und eigentlich wollten wir ja auch nur die These der Forscher 
im Psychologie-Heftchen baulich stützen. Denn: Jene, die sich 
einer Entschuldigung bewusst verweigert hatten, gaben hin-
terher an, mehr gefühlte Kontrolle über ihr Leben zu haben. 
Zudem war ihr Selbstwertgefühl höher als das der reumütigen 
Gruppe. Vermutlich half die Verweigerung dabei, das 
Fehlverhalten im Nachhinein vor sich selbst zu rechtfertigen. 
Es badet sich so schön im eigenen Wertesystem.

Bliebe nur noch die härteste Nuss. Meine Frau. Selbige 
meinte neulich, sie würde meine Entschuldigung – es ging im 
Übrigen einzig um lapidare Fragen der Ordnung im gemein-
schaftlichen Kühlschrank – nur akzeptieren, wenn ich ihr eine 
Dachterrasse wie einst auf der Residenz von König Ludwig II. 
als architektonische Abbitte in ihre Welt setzen würde. Sie 
hätte gerne diesen riesigen Wintergarten mit künstlich 
angelegtem See, Palmen und exotischen Vögeln. Und an die 
Stirnseite des Sees möchte sie den Himalaja gemalt haben, 
um sich in fernen Welten zu wähnen, wenn ich sie das 
nächste Mal brüskierte. Ich schaute sie nur ganz entfernt an: 
Entschuldigung, aber das ist jetzt echt nicht dein Ernst?

 fi g. 1 fi g. 1
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